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Puppenstube. Die Möbel sind nach Angaben des Werkbogens vom
Freizeit-Dienst, Pro Juventute, Zürich, angefertigt.

FAMILIE FÜR PUPPENSTUBE

Material: Gut biegsamer Draht, Watte, fleischfarbiger Fiiz,
Filzresten aller Farben, ein Restchen braune, gekrauste Wolle
oder Feil.
Alle Puppen werden gleich gearbeitet.
Zuerst biegen wir ein Skelett in der Form, wie es das Muster
auf dem Schnittmusterbogen bei «Tochter» zeigt. Dieses Skelett

umwickeln wir mit alter Wolle. Dann schneiden wir zweimal

aus fleischfarbigem Filz die Figur nach Muster und nähen
sie mit Überwendlingsstichen um das Gestell, indem wir
überall mit Watte nachstopfen, wo es noch nötig ist. Der
entstandenen Puppe sticken wir ein Gesicht und nähen ihr ein
wenig Fell oder Wolle als Haare auf den Kopf.

Die Kleider aus Filzresten

Vater: Wir schneiden zweimal das Hosenstück, nähen mit
Gegenstichen zuerst die Beinnähte, dann Vorder- und Hinter-
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Die Puppen-Familie bereit zum Spazierengehen.

naht zusammen. Am Hemd werden nur die Seiten- und
Ärmelnähte genäht, immer mit Qegenstichen. Hose und Hemd
nähen wir am Körper fest. Wer einen eleganten Vater will,
kann die Bügelfalten mit Vorstichen in die Hosen nähen und
eine Krawatte an das Hemd heften.

Mutter: Nach Muster schneiden wir für den Jupe ein Stück
Filz, wickeln es um die Puppe, dass die punktierte Linie
genau in die Taille kommt, binden an dieser Stelle ein Stück
Garn um die Puppe, verknüpfen und falten das aufstehende
Stück nach unten. Die Bluse wird gleich gearbeitet wie das
Hemd beim Vater, nur schneiden wir die Ärmel gerade,
damit sie weiter werden.

Sohn: Gleich wie Vater.

Tochter: Das Kleid an einem Stück schneiden, die Ausnäher
nähen und an den Enden je ein Stück feine Kordel oder
Garn befestigen. Ärmel- und Seitennähte mit Gegenstichen
nähen. Jetzt ziehen wir der Puppe das Kleid an, schlagen den
Jupeteil hinten übereinander und binden die Kordel vorne.
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